
MSC freut sich über große Erfolge
Winterfeier des MSC Schatthausen mit Ehrungen und abwechslungsreichem Programm

Schatthausen. Zur Winterfeier des MSC
Schatthausen begrüßte der Vorsitzende
Martin Comos die Mitglieder und Gäste
in der voll besetzten Mehrzweckhalle. Er
blickte auf 2013 mit zahlreichen sport-
lichen Aktivitäten im Bereich des Fahr-
rad- und Motorradtrials zurück.

Die scheidenden Vorstandsmitglieder
Marcel Comos und Willi Hack wurden
anschließend verabschiedet. Für 15-jäh-
rige Mitgliedschaft wurden Hannelore

Kiefer, Gerd Merkel und Henrik Waldi
geehrt. Klaus Binder und Werner Walka
wurden für 25 Jahre ausgezeichnet. Für
40-jährige Treue wurden Theo Benz,
Bernd Billmaier und Matthias Waldi ge-
ehrt. Adam Gropp, Klaus Hetzel, Albert
Kälberer und Klaus Sandritter wurden
für 50-jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet. Ein kurzer Sketch der Ju-
gendabteilung mit Nilo Körber und Ma-
ximilian Gatz sorgte danach für erste La-

cher, bevor eine Geldspende an die Lei-
terin des Kindergartens Sternschnuppe,
Andrea Hartmann, überreicht wurde.

Es folgte eine artistische Fahrradtri-
al-Show, einstudiert von Jugendleiterin
Monika Müller, bei der Leon und Lars
Müller sowie Florian Wagner und Noah
Sandritter in passenden „Outfits“ mit
dem Trial-Rad Seil sprangen oder über
schmale Balken balancierten.

Über die sportlichen Aktivitäten der
Motorradtrialer berichtete Marcel Co-
mos. Beachtliche Erfolge erzielte man ihm
zufolge unter anderem bei zwei Läufen
zu Baden-Württembergischen und Süd-
deutschen Meisterschaften auf dem ver-
einseigenen Gelände. Zahlreiche Po-
destplätze bei verschiedenen Meister-
schaften waren der Lohn, so Henrik Wal-
dis dritter Platz beim Deutschen Trial
Cup, Andreas Depils dritter Rang bei der
Deutschen Jugend-Meisterschaft und
Robert Schieks Teilnahme an Europa-
meisterschafts-Läufen in Schweden und
Norwegen. Die Clubmeisterschaft im
Motorradtrial gewann Henrik Waldi, die
Jugend-Wertung Andreas Depil.

Ein Sketch über das Vereinsleben, ge-
spielt von Matthias und Thomas Mrohs,
Birgit Grabenbauer, Monika Müller und
mehreren Jugendlichen, lockerte die Ver-
anstaltung auf. Aus der Abteilung Fahr-
rad mit 30 Aktiven berichtete der zweite
Vorsitzende Roland Hamm. Abteilungs-
leiter Martin Engelhart und sein Team
trainieren die Truppe, die Erfolge nicht
nur im sportlichen Bereich erzielte. Im
Juni war der MSC wieder Ausrichter der
Deutschen Meisterschaft im Mountain-
bike-Trial. Hamm bedankte sich bei al-
len Beteiligten: „Der gute Ruf des MSC
als Ausrichter hochkarätiger Sportver-
anstaltungen konnte nochmals getoppt
werden.“ Überdies verteidigte Raphael
Pils seinen Titel als Deutscher Meister vor
Vereinskamerad Matthias Mrohs (Elite 20

Zoll). Andreas Depil wurde Deutscher
Meister in der Jugendklasse und belegte
Platz zwei in der 20-Zoll-Klasse.

Jonathan Sandritter wurde Vize-
meister der Junioren und gewann bei der
Europameisterschaft in der Schweiz
Bronze, so Hamm weiter. Robyn Hamm
belegt im Deutschen Trial Nachwuchs-
pokal den zweiten Platz in der Klasse U13.
Zudem gingen die beiden Deutschen
Meistertitel in der Mannschafts-Wer-
tung sowohl in der 20 Zoll als auch in der
MTB Klasse an den MSC. Matthias Mrohs
und Jonathan Sandritter gewannen da-
rüber hinaus Bronze mit dem deutschen
Trial-Team bei der Weltmeisterschaft in

Südafrika. Die Fahrradtrial-Clubwer-
tung gewann in der Leistungsklasse Mal-
te Engelhard, die 20-ZollWertung ge-
wann Matthias Mrohs und in der MTB-
Wertung siegte Jonathan Sandritter.

Es folgte der Auftritt einer „Lilipu-
taner“-Truppe, mit der Benni Hack, Ger-
hard Mossemann und Michael Hain das
Publikum zum Lachen brachten, gefolgt
von einem Ständchen für die drei Orga-
nisatoren der Winterfeier, Anita Comos,
Reinhard Philipp und Monika Müller, die
als kleines Dankeschön Gutscheine von
Christel Oswald-Mossemann überreicht
bekamen. Den Abschluss des kurzweili-
gen Abends bildete die Tombola.

Im Mittelpunkt der Winterfeier des MSC Schatthausen standen Ehrungen treuer Mitglieder
(Bild oben) und erfolgreicher Sportler. Fotos: Pfeifer

Eine originelle Fahrradtrial-Show sorgte für Begeisterung bei der MSC-Winterfeier.

Tina Oestringer errang den Wanderpokal
Sitzung der Damenleiterinnen des Sportschützenkreises Wiesloch mit Luftgewehrwettbewerb

Malschenberg. (mül) Die Damenleite-
rinnen aus den Mitgliedsvereinen des
Sportschützenkreises Wiesloch trafen
sich im Vereinsheim des SSV Malschen-
berg. Zentrales Thema der gut besuchten
Zusammenkunft war die Terminierung
des in Kürze beginnenden kombinierten
Luftgewehr- und Luftpistolen-Turniers.

Neun Mannschaften der Schützen-
vereine Dielheim, Malschenberg, Rau-
enberg, Rot, Sandhausen, St. Ilgen und
Walldorf nehmen daran teil. Den ersten
von vier Wertungskämpfen der Vorrunde
bestreitet der SSV St. Ilgen gegen den SV
Walldorf am 24. Februar im Schützen-
speicher St. Ilgen. Die Eröffnungswett-
kämpfe aller weiteren beteiligten Mann-
schaften finden am 25. Februar statt. Der
Rückrundenbeginn ist nach der Som-
merpause im September. Zum zentralen
Endkampf des Turniers, verbunden mit
der Siegerehrung, lud die stellvertre-
tende Vereinsdamenleiterin des SV Wall-
dorf, Marliese Koppert, in die Astorstadt
ein, wobei über den genauen Termin im
November noch informiert wird.

Kreisdamenleiterin Angelika Itte-
mann wies auf die Jahreshauptver-
sammlung des Sportschützenkreises am
15. März in Walldorf hin. Neben Be-
richten stehen Neuwahlen in das Präsi-

dium im Mittelpunkt. Ein gerüttelt Maß
an Engagement fordern auch die ei-
gentlichen Sportveranstaltungen der
Schießsport-Damen: 15. Februar bis 4.
Mai, Kreismeisterschaften, 31. Mai bis 27.
Juli, Landesmeisterschaften, 21. August
bis 2. September, Deutsche Meister-
schaften. Am 10. September ist Melde-

schluss fürs Landeskönigsschießen, am
20. und 21. September werden die Kreis-
vergleichs-Endkämpfe des Badischen
Sportschützenverbandes in Sandhausen
ausgetragen. Am 27. September feiert der
SSV Rot sein 50-jähriges Vereinsjubilä-
um. Und am 8. November veranstaltet der
Badische Sportschützenverband in
St. Leon-Rot seinen Landeskönigsball,
verbunden mit Ehrungen der Erfolgs-
schützen.

Anschließend traten die Vereinsda-
menleiterinnen zum Luftgewehrwett-
bewerb an, bei dem es um einen Wan-
derpokal ging, den übrigens im Vorjahr
Marliese Koppert aus Walldorf errang.
Diesmal durfte, unter dem Applaus der
Versammelten, Tina Oestringer vom
gastgebenden Sportschützenverein Mal-
schenberg den Pokal entgegennehmen.
Platz zwei belegte Martina Münkel (SSV
Rot)undPlatzdreiMechthildHanke (SSV
Rauenberg).

Bei dieser Gelegenheit würdigten die
Anwesenden das fortwährende Engage-
ment von Kreisdamenleiterin Angelika
Ittemann und deren Stellvertreterin Ire-
ne Gardon: Marliese Koppert über-
reichte den beiden Blumengebinde. Da-
nach setzte sich die Winterfeier mit ei-
nem gemeinsamen Essen fort.

Im Rahmen ihrer Sitzung traten die Damen-
leiterinnen des Sportschützenkreises zum
Luftgewehrwettbewerb an. Foto: Mülbaier

Palatin spendet
für gute Zwecke
Kindergarten Morgentau und

Kinderhospiz unterstützt

Wiesloch. In der Weihnachtszeit hat das
Palatin mit zwei Aktionen Spenden für
gute Zwecke gesammelt. Zum einen war
ein Christbaum mit Wunschkarten von
Kindern aus dem Kindergarten Mor-
gentau der Lebenshilfe Wiesloch ge-
schmückt worden. Alle Gäste und Mit-
arbeiter hatten die Möglichkeit, die Wün-
sche der Kinder zu erfüllen. Insgesamt
konnten Spenden im Wert von 1500 Euro
gesammelt werden. Geschäftsführer
Klaus Michael Schindlmeier erklärte, das
Palatin und seine Mitarbeiter seien „alle
regional verwurzelt“ und daher habe man
„gezielt auf lokaler Ebene helfen“ wol-
len. Die gemeinsame Erziehung und För-
derung behinderter und nicht behinder-
ter Kinder ist ein Hauptanliegen der Le-
benshilfe. Die Tagesstätte können 20 be-
hinderte und 40 nichtbehinderte Kinder
besuchen, um dort Freundschaften
schließen und Gemeinschaft erleben zu
können. Mit den Spenden wird unter an-
derem ein fantasievolles Fahrzeugange-

bot zum Spielen und Toben unterstützt.
Mit der Aktion „Spenden statt Schen-

ken“ hatte das Palatin das Ziel, Kindern
mit einer unheilbaren Krankheit und de-
ren Familien eine kleine Freude zu be-
reiten. Für jeden eingetragenen Spen-

dencode auf der Internetseite des Pala-
tins gingen zehn Euro an den ambulan-
ten Kinderhospizdienst „Kidi“ in Hei-
delberg, so Schindlmeier. Spenden von
insgesamt 730 Euro kamen so zusam-
men.

Mit zwei Aktionen zur Weihnachtszeit hat das Palatin Spenden gesammelt. So wurde der Kin-
dergarten Morgentau der Lebenshilfe mit 1500 Euro unterstützt. Foto: Pfeifer

GESCHÄFTSLEBEN

KINO IN HEIDELBERG

Gloria/Gloriette
12 Years a Slave (20.50), Der blaue Tiger
(15), Gravity (21.30, engl. OV), Lovely
Louise (16.45, 18.45), Le Passé (16.30, 19).

Kamera
Mr. Morgan’s Last Love (14.30), Venezi-
anische Freundschaft (18.40, ital. OmU),
Le Weekend (16.40, 20.50).

Karlstorkino
All is lost (17), Die schönen Tage (19,
OmU), Das radikal Böse (21, OmU).

THEATER IN HEIDELBERG

Zimmertheater
Wir lieben und wissen nichts (von Moritz
Rinke), 20 Uhr.

Theater der Stadt
Traces of USA, Lecture Performance zur
Recherche in den USA, Treff Foyer, 20
Uhr. The black Rider, Musical von Wil-
liam S. Burroughs, Tom Waits und Ro-
bert Wilson, fällt aus.

Zwinger1
Offene Probe für Pädagogen – Weil wir
kein Deutsch konnten, 18 Uhr, Anmel-
dung unter schulgruppen@heidelberg.de.

Rokokotheater Schwetzingen
Iphigenie auf Tauris (von Tommaso Tra-
etta), 19.30 Uhr, Einführung 19 Uhr, zum
letzten Mal.

Auszeichnung
für Dr. Jos Gal

Ubstadt-Weiher. Im Rahmen des 27. In-
ternationalen Kongresses der Deutschen
Gesellschaft für Implantologie (DGI) und
der Akademie für Praxis und Wissen-
schaft (APW) in Frankfurt wurde Dr. Jos
Z. Gal, Zahnarzt aus Ubstadt-Weiher, für
seine erfolgreich abgeschlossene wis-
senschaftliche postgraduale Ausbildung
ausgezeichnet. Im Mittelpunkt dieser
qualifizierten und zertifizierten Fort-
bildung steht die Qualitätssicherung in
der Implantologie. Der Umfang der Kurs-
serie beinhaltet zwei Jahre wissen-
schaftliche Fort- und Weiterbildung zu-
züglich zwei Tage Hospitation und eine
Supervision sowie die praktische und
theoretische Prüfung. Sie wird gemein-
sam von APW und DGI mit den renom-
miertesten Referenten aus dem deutsch-
sprachigen Raum durchgeführt. Die Aus-
bildung endet mit einer Abschlussprü-
fung und der Übergabe der Zertifikate im
Rahmen einer feierlichen Abendveran-
staltung.

Seit über zehn Jahren beschäftigt sich
Dr. Jos Gal mit der zahnärztlichen Im-
plantologie, seit 2008 besitzt er den fach-
lich anerkannten „Tätigkeitsschwer-

punkt Implantologie“ der Kassen-Zahn-
ärztlichen Vereinigung (KZV) Baden-
Württemberg. Er hat Erfahrung mit über
1000 gesetzten und versorgten dentalen
Implantaten aller Indikationsklassen und
ist geprüfter Experte und anerkannter
Referent auf Fach-Kongressen für Im-
plantate und Mini-Implantate.

Dr. Jos Z. Gal (li.), Zahnarzt aus Ubstadt-Wei-
her, nahm auf einem Kongress der Deut-
schen Gesellschaft für Implantologie und der
Akademie für Praxis und Wissenschaft das
Zertifikat für seine wissenschaftliche post-
graduale Ausbildung in Empfang. Foto: privat

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Faschings-Kirchencafé

Rauenberg. Der Förderverein Kirche
St. Peter und Paul lädt ein zum när-
rischen „Faschings-Kirchencafé“ am
Sonntag, 16. Februar, ab 14 Uhr im
Pfarrzentrum. Zum Besuch will man
besonders alle Neuzugezogenen er-
mutigen. Für das Kuchenbüfett wird
um Kuchenspenden gebeten. Diese
können am Sonntag ab 13 Uhr im
Pfarrzentrum abgegeben werden. Der
Erlös des Kirchencafés wird vom För-
derverein der Kirchengemeinde für
notwendige Anschaffungen und Re-
novierungen in und um die Kirche zur
Verfügung gestellt.

Tanzen gegen Gewalt an Frauen

Wiesloch. Die weltweite Kampagne
„One Billion Rising“ hat sich zum Ziel
gesetzt, die alltägliche Gewalt an
Frauen ins öffentliche Bewusstsein zu
rücken. Ursula Trost vom Frauenfo-
rum Wiesloch, Gabriele Breier, Tanz-
dozentin des meditativen Tanzkreises
am PZN, und Ria Himmelsbach vom
Verein Frauenwürde „Manisita“ ru-
fen dazu auf, sich gemeinsam im Tanz
gegen Gewalt an Frauen einzusetzen:
am Samstag, 15. Februar, 20 Uhr
(Vollmond), auf dem Alten Markt-
platz Wiesloch. Weitere Infos bei Ur-
sula Trost, Telefon 0 62 22/12 35.
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